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Politische Neberflcht.
* Der Altonaer Industriellerem mit seinem

indirekten Eingehen auf die Wünsche des Für¬
sten Bismarck sieht sich plötzlich von einem gro -

! ßen Theile der Bevölkerung Altonas ver -
! lassen . Eine allgemeine Versammlung selbst¬

ständiger Bürger Altonas hat eine scharf zu -
r gespitzte Eingabe an den Bundesrath gegen die
! Einverleibung in das Zollgebiet einstimmig

beschlossen .
Das uns aus Altona übersendete Schrift¬

stück knüpft an den Bundesrathsbeschluß vom
s 22 . Mai an und macht geltend , daß wenn
; bei der Votirung des Zollanschlnsses von Al¬
st tona das Interesse der Mehrzahl der Ein¬
st wohnerschaft eine Rolle gespielt habe , die Un -
s terzeichner sich zu einem Widerspruch berechtigt

erachten , daß sich schon jetzt übersehen lasse , daß
der Zollanschnß die weitesten Kreise bcnachthei -

st lige , viele der bedeutendsten Geschäfte nicht nur
; schädige , sondern geradezu von Altona wegwende ,
s wodurch die Steuerkraft , die allgemeine Er¬
st werbsfähigkeit und der Werth des Grundbesitzes

vermindert werde .. Des Weiteren führt die Ein -
> gäbe diejenige Stelle der Motive des preußi¬

schen Zollanschluß - Antrages an , in welcher als
j die Tendenz des Zollanschlnsses die Hebung der
st gewerblichen Thätigkeit Altonas durch Förderung
st seines directen Verkehrs mit dein gesummten
st Hinterlande hingestellt wird . Können die Pe¬

tenten auch nur Nachtheile von dem Zollan -
st schluß erblicken , so bitten sie doch , daß der Bun¬

desrath der Tendenz des preußischen Antrages
wenigstens dadurch gerecht zu werden suche , daß
er den Termin für die Einverleibung so weit
hinausschiebe , bis die vom Fürsten Bismarck
den Delegirten des Altonaer Jndustrievereins ,
welche nur die Ansicht einer verschwindenden
Minorität der Altonaer Bevölkerung vertreten
hätten , zugesagte Eisenbahn , sowie die Verle¬
gung der Elbzollgrenze verwirklicht seien . Nur
so sei es möglich , die auf lange hinaus einge¬
gangenen Verbindlichkeiten zu lösen und zu ver¬
ändern , wogegen eine schnell eintretende Anschlie¬
ßung an das Zollgebiet den Untergang vieler
blühenden Geschäfte und Existenzen zur Folge
habe .

Die Eingabe , welche zu Händen des Für¬
sten Bismarck adressirt ist , soll durch eine De¬
putation überreicht werden . Man darf begierig
sein , ob dieselbe eine ebenso wohlwollende Aus¬
nahme finden wird , wie die Deputation des
Jndustrievereins . Wenn Ziffern den Ansschlag
geben , müßte dies der Fall sein , denn während
jener Verein nur 64 Mitglieder zählt , waren
in der Protest -Versammlung circa 200 vertre¬
ten , deren einstimmiger Beschluß zweifellos Tau¬
sende von Unterschaiften finden wird .

* Ueber Zollschwierigkeiten auf der
Elbe , welche von der deutschen Regierung im
Elbverkehr erhoben werden , berichtet die » Wie¬
ner Allg . Ztg . " : »Während früher erst die
Schiffe am Bestimmungsorte einer Zollrevision
unterworfen waren , sind sie es schon beim Aus¬
tritte aus dem österreichischen Gebiete , wodurch

wegen der zweimaligen Ausladungen die Frach¬
ten vertheuert werden . Auf Einschreiten der
Nordwcstbahn wegen des Elbeumschlagcs hat
die österreichische Regierung durch ihre Botschaft
Herstellung des alten Zollverfahrens nachgcsucht .
Die deutsche Regierung hat dem nicht willfahrt ,
sondern erklärt , eventuell nur Schiffe mit öster¬
reichischer Plombe passiven lassen zu können . "

* In einer Besprechung über die Ausdeh¬
nung des Schutzzolls anfHandel undSchisf -

sahrt betont die » Wes . Ztg . " , daß die größe¬
ren ausländischen Häfen , für welche keine Schutz¬
maßregeln bestehen , aus Staatsmitteln unter¬
stützt würden und deshalb sich empor schwingen
könnten . So z . B . seien sür Antwerpen in
den letzten Jahren , 60 Millionen Francs zu
Hafenanlagen von der belgischen Regierung ver¬
ausgabt . » In Deutschland " , fährt das ge¬
nannte Blatt fort , » liebt man allerdings an¬
dere Wege . Die beiden hauptsächlichsten See¬

handelsstädte haben nie Forderung und Schutz
vom Gesammtvaterlande erbeten . Seit Jahr¬
hunderten stehen sie auf eigenen Füßen . Seit

Jcchrhnndsetcn haben sie für ihre Rechnung das
Fahrwasser der Ströme bis in die See hinaus
in Ordnung gehalten , betonnt und beleuchtet .
Ihre Häfen , Ouais , Krähne rc . haben sie aus
eigenen Mitteln bestritten und nicht wie Ant¬

werpen 60 Mill . vom Gesammtvaterlande er¬
halten oder erbeten : sie haben nur die einzige
Bitte , sie in Frieden und ungestört ihres Be¬
rufs pflegen zu lassen . Aber statt diesen be¬
scheidenen Wunsch zu erfüllen , schickt man sich

Ein armes Weib .

8
8

Roman von Th . Almar

( Fortsetzung .)

Bertha stand und drehte die Feder zwischen den
Händen , und da sie nichts mehr fragte , verließ das
Mädchen das Zimmer .

Was und au wen konnte Hedwig geschrieben ha¬ben ? Sonst that die junge Frau nichts , ehe sie Bertha
um Rath gefragt . Der Brief konnte durchaus nicht
unbedeutend sein , da sie ihn selbst zur Post getra¬
gen hakte .

In Bertha regte sich ein neuer und entsetzlicherGedanke . Wenn Hedwig ihr Leben nicht länger er¬
tragen konnte , wenn die Kraft ihr gebrochen ; siekein
Ende ihres namenlosen Kampfes sah und verzweif¬
lungsvoll den Tod suchte —- ? >

Zwar wußte sie , daß die Liebe
'

der jungen Frau
ZU ihrem Gatten fast noch größer als ihr Leiden
war , — aber der Augenblick der Verzweiflung konnte
doch noch siegen ; sie konnte jetzt schon auf irgend eine
Welse geendet haben ; was sie geschrieben , konnte ein
Abschied für Victor sein . —

.
Der Gedanke war nicht zn ertragen ; sie mußtewrt Jemanden sprechen . Deßhalb ging sie wieder

zu Victor hinüber . Sie fürchtete nicht , ihn zu stö -
sstb Za er gesagt , sie komme ihm nie ungelegen , wenn
sie sich mit ihm unterhalten wolle .

Aber als wenn es bestimmt gewesen wäre , daß

sie mit ihren GKanken allein bleiben sollte , so war
Victor , als sie zu ihm einlrat , gerade im Begriff
auszugehen .

Er lächelte , als sic Unruhe über Hedwigs Aus¬
bleiben zeigte und sagte ihr , er theile diese Unruhe
nicht . Hedwig wäre schon oft ausgegangen und hätte
dann gleich einige Besuche gemacht , er wolle aber
zu seinem Baker gehen , möglich , daß sic dort sei , da
es schon oft geschehen , daß sie dem alten Herrn mit
einem so unerwarteten Besuch eine freudige Ueberra -
schung bereitet habe .

Victor ging , und Bertha , die nun wieder allein
war , durchfuhr plötzlich ein neuer Gedanke ; schnell
kleidete sie sich an , verließ daö Haus and fuhr zu
Professor Bernhard .

Ihre Hoffnung hatte sic nicht getäuscht , denn sie
fand Hedwig in kniender Stellung an dem Kranken¬
bette ihres Kindes .

Berthas erstes Gefühl war Freude , diejenige
wicdcrzusehcn , von der sie sich schon alle schrecklichen
Vorstellungen gemacht .

Im Begriff , einige Worte zu sprechen , gebot Hed¬
wig ihr mit bittender Geberde , zn schweigen , indem
sie auf den Knaben hinwies .

Bertha erschrak , der Knabe sah so bleich und ab¬
gezehrt aus , und lag so da , als sei er schon tvdt , doch
jetzt machte er eine Bewegung und ries leise » Mama "
Es schien , als verlangte er etwas .

Hedwig stand auf und beugte sich über ihn , um
zu erfahren , was er verlange , aber der Knabe weinte ,

als er sie sah , sträubte sich gegen ihre Berührung
und rief lauter » Mama ! Mama ! Mama ! "

Mit einem trostlosen Blick , beglciict von einem
tiefen Seufzer , wandte sich Hedwig von seinem Lager
ab , und Frau Bernhard , die der Knabe herbeigeru -

fcn hatte , trat hinzu . Sogleich war das Kind ruhig ,
als sie cs umfaßte und mit den zärtlichsten Worten
anredete .

Hedwig sah , wie seine mageren Händchen das
Gesicht der Frau Professor liebkosten , — wie es
seine Aermchcn um ihren Hals legte und mit schwa¬
cher Stimme flehte : » Ach , liebe Mama , hilf mir ! "

Die Fremde war ihm Mutter , — und sie , die
Mutter , war ihm fremd und mußte sich sagen , daß
sie selber schuld daran sei .

Bertha , die so viet namenloses Weh auf dem
Gesichte der jungen Frau sah , trat zu ihr und sägte
tröstend :

» Verzage nicht , armes Weib ! Du wirst ihm
schon wieder vertrauter werden , wenn er Dich öfter
sieht . Rach Kinderncigniig kann man sich nicht rich¬
ten ; sie gewöhnen sich an die , welche sic beständig
um sich sehen . "

So leise sie diese Worte auch gesprochen , die
Frau Professor hatte sie doch gehört . Den Knaben
sanft in die Kissen zurückliegend und mit liebreichen
Worten ihm sagend , sie sei bald wieder bei ihm ,
trat sie zu Hedwig und Bertha , beide Frauen bit¬
tend , ihr nach einer Nische zu folgen , damit der
Knabe ihre Stimme nicht höre . — Dann sagre sie :

» Frau von Reimar, " — sie betonte diesen Ra «



rin , mit rauher Hand in die so empfindlichen

Berkehrsvcrhaltnisse einzngreisen , wobei man

theils den nationalen Gedanken zn einer banalen

Phrase herabwürdigt , theils aus reinem Doc -

trinarismns Maßregeln Hervorrufen will , deren

offenbare Schädigung hernach durch wirkungslose

Pflaster , wie die Snrtape d'
Entrepot u . s . w .

wieder ausgeglichen werden soll . "
* Die Botschaftcr - Cvnfercnz in Berlin wird sich

ausschließlich mit der griechischen Frage beschäftigen .
* Der » ReichSan ; . " vom 1 . Juni veröffentlicht

das Regulativ für Pnvattraasitläger von den in No .

9 des Zolltarifs auigcführten Waaren ( Getreide rc .)

ohne Mitvccschlnß der Zollbehörde .
* Die internationale Ausstellung in Brüssel ist

am Dienstag in Gegenwart des belgischen Königs «

paarS und des ganzen diplomatischen Corps eröffnet .
* Die offiziellen Festlichkeiten für die Jubiläums¬

feier der 50jährigen Unabhängigkeit Belgiens werden

am 15 . d . M . beginnen .
* Am Donnerstag (3 - Juni ) , Morgens gegen

3 Uhr , ist die Kaiserin von Rußland , Marie

Alezandrowna , ihren langen Leiden erlegen .
* Die in Cincinnati slaltfiudende » Internationale

Müller - Ausstellung " ist vm 31 . Mai eröffnet . Eine

von dem deutschen Ausstellnngs - Cvmmissar , van den

Wyngaert , gehaltene Rede wurde sehr beifällig aus¬

genommen .
* Aus Birma wird berichtet , daß die aufständische

Bewegung dort im Wachsen begriffen sei und sich
bis zur Hauptstadt Mandalay auödchne .

* Bier Compagnien englischer Truppen haben

Befehl erhallen , sich zum Schutze der englisch - birma¬

nischen Grenze zum sofortigen Abmarsch bereit zu

halten .

Aus dem GroßherMthum .
Oldenburg . Das heutige Gesetzblatt pub -

licirt den Staats » ertrag über die Abgrenzung der

Hoheitsgrenze zwischen dem Königreich Preußen

und dem Großherzogthum Oldenburg an der kleinen

Hase unterhalb Quakenbrück . Wir entnehmen dem¬

selben das Folgende :

Nachdem in Veranlassung der Eisenbahnanlage
von Osnabrück nach Oldenburg eine Begradigung
der kleinen Haase unterhalb der Stadt Quakcnbrück

und damit in Verbindung eine Verlängerung des

Hengclager Grabens von den dabei bctheiligten Grund -

eigenlhümeru vereinbaret ist , welche Wafferläufe die

HvheitSgrenze zwischen dem Königreich Preußen ei¬

nerseits und dem Großherzogthnui Oldenburg onder -

Aenderungeu haben die beiderseitigen Regierungen ,

Anerkennungen der Zweckmäßigkeit der vereinbarten

Aenderungen dieser Wasserlanfe sowohl für die Ab -

wässernng als für die Unterhaltung her Flußnfer

eS für nothwendig erachtet , daß die Mitte der neu

auzulegcndcn Flußbetten , sobald diese vorschriftsmä¬

ßig hergestellt sind , als HvheitSgrenze der beiden

genannten Staaten durch einen Grenzrcceß anerkannt

werde . — Es wird ausdrücklich anerkannt , daß die

der Stadt Quakenbrück gehörige , an der rechten Seite

der kleinen Hase Stumborger Baches belegene Bul -

lenwicse nebst Ufer , welche bisher als zum preußi¬

schen Hoheitsgebiete gehörig in Anspruch genommen

wurde , unter Oldenbnrgischer Hoheit belegen ist , und

also hier , wie oberhalb und unterhalb , die kleine

Haase und der Stumborger Bach die Hohcikögrenze
bilden . — Nach den Vereinbarungen sollen o . unter

preußische Hoheit vom oldenbnrgischcn Gebiete 13608

O . - Mlr . ; b . unter oldenbnrgische Hoheit von dem

preußischen Gebiete 14322 Q . - Mtr . Die Grund¬

steuer von den betreffenden Grundstücken wird jedoch

in dem Jahre , in welchem die Vereinbarung in Kraft

tritt , in der bisherigen Weise unverändert forkeihvbe »

und erst vom 1 . Januar des darauf folgenden Jah¬

res an wird diese Grundsteuer abgcschrieben und in

jedem der beiden Staaten für das ihm zugefallene

Hoheitsgebiet neu umgelegt und erhoben .
— Die Oldenbnrgische Spar - und Leihbank hat

in diesen Tagen von der Broker Sielachi eine vier -

procentige Anleihe im Betrage von 133,000 ^

übernommen , welche zum Course von 99 ^ 2 Procent

zum Verkauf gelangen soll . Die Anleihe ist gesetzlich

garantirt durch säm " ttliche zur Sielacht Brake gehö¬

rige Ländereien und geht allen P > ivathypothckcn vor .

Gleich den Anleihen der Amtsverbände Stvllhamm ,

Jever , Damme , isldie Anleihe eingetheilt in Abschnitte

von je 500 c/A , die Zinsen sind jährlich am I . Mai

füllig . Binnen 13 Jahren wird das Capital im

Wege der Auslassung zum Nennwerthe zurückgezahlt .
— Zwischen Höltinghausen und Ahlhorn , Sta¬

tionen der Südbahn , setzt der Staat mit dem Dampf -

pflnge die im vorigen Jahre begonnene Thütigkeil
im Umbrechen des Haidelandes fort . Laub - und

Tannenholz , das zur Anpflanzung gelangt , bringt den

wasserarmen Gegenden hoffentlich mehr Feuchtigkeit
wieder .

Varel , 2 . Juni . Der » Hann . Cour . "
brachte dieser Tage einen Artikel über » das land -

wirthschaftliche Schulwesen im Herzogthum Olden¬

burg " , welcher die Geschichte der früheren Ackcrbau -

schnle zu Neuenburg und auch die jetzige Landwirth -

schnftsschule in Varel behandelt . Es ist für unsere

Gegend Bekanntes , weil viel Besprochenes , von dem

in jenem Aufsätze die Rede ist ; indessen wollen wir

doch den Schlußsatz im Nachstehenden mittheilen :

Schlechter ist es entschieden bestellt mit dem Un¬

terrichte für solche junge Landwirthe , die aus den ein¬

jährigen Militärdienst nicht reflectiren , und ihre Zahl

dürfte mit der Zeit nur znnehmen . Dem Herzogthum

fehlt eine Schule für solche junge Leute , die sich auf

Grund ihrer Volksschulbildung eine gewisse Menge

theoretischer Kenntnisse in der Landwirthschaft aneig¬

nen und ihre allgemeine Bildung dem entsprechend

erweitern wollen ; mit einem Worte , dem Herzogkhum

fehlt eine Ackerbauschnlc . Zwar besteht eine solche

Anstalt nach wie vor in Cloppenburg , doch bereitet

dieselbe auch Schüler auf höhere Lehranstalten vor

und die Zahl der eigentlichen Ackerbauschüler ist aus

naheliegenden Gründen eine verschwindend kleine . Aus

den evangelischen Theilen des Hcrzogthnms wird die

Schule nicht frequentirt und wird aus diesen auch

in Zukunft nie Zuzug erhalten . Daß aber eine reine

Ackcrbauschule von der Geest her sowohl , wie aus

der Marsch stark besucht werden würde , unterliegt

keinem Zweifel , erfreut sich doch beispielsweise die

noch junge Anstalt dieser Art zu Norden bereits einer

hohen Blüthe . Hoffen wir daher , daß man auch

im Herzogthum Oldenburg mit Errichtung einer Acker¬

bauschule bald vorgehe !
**

* Jever . Die hiesigen » Nachr . " schreiben:

In Betreff des Jnserireiis von falschen VerlobungS » k

aazcigen , woraus sich Viele eine » Spaß zu machen r

scheinen , wollen wir nicht unterlassen , zu bemerken , ^

daß derartige Fälle als Urkundenfälschung anzusehen i

und demgemäß zn bestrafen sind . Da nun kürzlich i

wiederum zwei solche Falle in unserer Gegend vor¬

gekommen sind und bei einem ein begründeter Ber - '

dacht des betr . Thätei s vorliegk , so ist es höchst wahr » >

scheinlich , daß oersclbe angezeigt und sich demnächst -

vor dem Gericht wegen Urkundenfälschung zu verant « !

Worten haben wird . — Unterlasse daher ein Jeder l

solche dumme Streiche , die , im Fall sie zur Anzeige
kommen , böse Folgen für den betr . Veranstalter im !

Gefolge haben können . s

V Molbergen , 28 . Mai . Die Wahrheit '
des Sprichwortes : » Ein Unglück kommt selten allein ! "

haben wir hier dieser Tage in schmerzlicher Weise °

erfahren . Vorige Woche hat dahier und in nnsercm ^

ganzen Kirchspiele der Roggen durch den Frost sehr -

arg gelitten , stellenweise so schwer , daß schon mehrere

Ackerstücke bereits abgemüht sind . Die Hoffnung auf
eine gute Ernte ist abermals dahin , und mancher

wird kaum so viel an Roggen ernten , als er ausge -

säel hat . — Unter solchen Umständen kann ein all¬

gemeiner Ruin nicht ausbleiben , da wir seit lOJah -

rcn nichts als Mißernten gehabt haben .
— Am gestrigen Frohleichnahmsfeste traf unfern

Ort ein zweiter , sehr harter Schlag in Gestalt eines

Moorbrandes . Es sind mehrere Fuder alten und

neuen Torfes und große Flächen , die bereits mit Buch¬

weizen besäet , verbrannt . Manche haben allein an

Torf einen Verlust von 150 — 300 ^ erlitten .

Schlägl man dev verursachten Schaden auch nur ge¬

ring an , so beträgt er doch wenigstens 5 — 7000 .^

Dieses ist unter den gegenwärtigen Verhältnissen
ein fast unersetzlicher Verlust , indem meistens nur

sehr geringe Leute davon betroffen sind .

Friesoythe , 30 . Mai . Der 27 . d . M.
war für Friesoythe ein Schrecken - und Unglückslag . -

Ein gewa >altigcr Moorbrand hat Hunderte von Acckern , )
die bereets mit Buchweizen bestellt waren oder zur s
Weide dienten , mit seinem verheerenden Feuer heim -

gesucht . Auch großeQuantitäten Torf sind verbrannt .
Die Brücke und Schleuse im Sater Damm konnte

nur mit großer Anstrengung gerettet werden , während
die Brücke über den Canal bei Schwaneburg zerstört
wurde . Auch im Böselcr Moore sollen mehrere Buch »

weizenäcker durch Feuer geschädigt worden sein . — ^

Da die Moorbrände sich fast Jahr für Jahr wie¬

derholen und nicht selten einen ungeheuren Schaden

anrichten , wäre vielleicht eine strengere Controle über

diesen Zweig der Moorwirthfchnft , namentlich über

das Löschen des Feuers gegen die Abendzeit , in an¬

gemessene Erwägung zn ziehen .
— Bor einigen Tagen fiel das zweijährige Kind

eines Einwohners zu Eggershausen in eine Aschkuhle
und fand den Erstickungstod .

Brake . Hier macht sich ein empfindlicher
Mangel an Matrosen fühlbar . Die Ursache soll sein ,

daß viele deutsche Matrosen Dienst auf englischen und

besonders auf amerikanischen Schiffen nehmen , weil Z

sie auf diesen sowohl höhere Heuern als auch bessere

Verpflegung erhalten . i
— Gestern ( Donnerstag ) fand mau in dem

Chausseeegraben auf der Strecke von Brake nach

Meycrshof die Leiche der ca . 36 Jahre alten , un¬

verehelichten Catharine Henriette Bischofs aus Ol -

men eigenthümlich , — » einst nannten wir uns Freun¬

dinnen . Ich kam Ihnen wahr und offen entgegen ;
meine Neigung für Sie war die einer Schwester .

Weßhalb täuschten Se das Vertrauen zweier Men¬

schen , die nichts als ihr Wohl im Auge hatten , —

und auch noch haben ? "

Hedwig machte eine Bewegung . Die Frau Pro¬

fessor glaubte , sie wolle sie unterbrechen und fuhr

schneller fort :
» Wenn ich sage , daß wir noch immer ihr Wohl

im Auge haben , — so will ich damit andeuten , daß

trotz alledem meine Neigung wie die Thcilnahme
meineSMannes für Sie noch nicht erloschen ist . Wir

lieben Ihren Sohn und werden ihm treu bis zum
Grabe das sein , was wir Ihnen versprachen ; —

aber machen sie sich daraus gefaßt , daß wir leider

diese Pflicht nicht mehr lange werden üben können .

Ich weiß nicht durch welch
' einen Zufall Sie heute

hierher gekommen sind . Vielleicht war cs doch das

ahnende Multergefuhl , das Sie an das Sterbebett

Ihres Kindes geführt hat , — denn ein solches ist
es : der Arzt hat es gesagt ! "

Hedwig stützte sich aus Bertha und erwiderte

mit sanfter Stimme :
» Helene , können auch Sie grausam sein ? Vor¬

würfe und Todesnachricht in einem Augenblick ? "

» War es mir denn vergönnt , Ihnen eins oder

das Andere getheilt zu sagen ? Im Glück haben Sie

ja vergessen , wo wir und ihr Kind weilten . " I

» 3m Glück ? " rief Hedwig mit krampfhaftem >

Lächeln . » Sehe ich aus wie eine Glückliche ? " fragte

sie schmerzlich .

Die Frau Prvffessor fühlte sich von dieser Frage

g erührt .
» Jetzt nicht, " sagte sie , » aber damals ich als Sie

an der Seite eines jungen Mannes in einer schönen

Eguipage fahren sah .

Betroffen sah Hedwig Bertha an . — Die Frau

Professor bemerkte es , ihre weichere Bewegung schwand

ernster fuhr sie fort :

» Beruhigen Sie sich ; ich habe nicht erfahren ,
wer das schöne Paar war , das in seiner Seligkeit ,

nicht sah , wer an ihm vorbeiging ; — und doch

hätte ich es gewünscht zu wissen , um Sie aufzusu¬

chen und Ihnen Manches zu sagen , was mir auf

dem Herzen lag . — Bei Einer freilich hätte ich

es erfahren können .
» Sie meinen bei mir ? « fiel Bertha ein .

,,O nein, " entgegnete die Frau Professor , » Sie

haben uns ja ebenso getäuscht , Sie hätten uns die

Wahrheit nicht gesagt , aber eine andere Dame hätte

mir die Wahrheit sagen können , wenn ich mich da¬

rum bemüht hätte , dieselbe zu erfahren , aber cs war

mir zuwider , mich in ein Geheimniß einzuschleichen

mich in Verhältnisse einzudräugcn , die man mir sy¬

stematisch verleugnete . «

» Helene , Sie sprechen in Räthscln , welche Dame

außer Bertha kouute Ihnen über mich Mittheilun -

gen machen , da ja keine Menschenseele außer ihr

mein Unglück kenut ; ich beschwöre Sie bei unserer

früheren Freundschaft , theilen sie mir mit , wer jene
Dame ist . «

,. Wohlan , ich will nicht Gleiches mit Gleichem !

vergelten , ich will mich nicht in ein geheimnißvollei
Dunkel hüllen . Zu meinem Manne ins Atelier kam

seit vielen Monaten eine Dame , eine Frau , — ich

erinnere mich ihrer nur mit peinlicher Empfindung
— diese Frau war eine Kokette und hatte selbst ver¬

sucht , mir die Liebe meines Gatten zu rauben . Ei

ist längst vorüber . Der Himmel sei gelobt , daß eit

noch zur rechten Zeit geschah , daß Georg über sie

anders denken lernte . Und das danke ich Ihnen ,

Hedwig ! »

„ Mir ? "

» Ihnen , oder vielmehr Ihrem Portrait . "

» Helene , spannen Sie mich nicht aus die Folter
— wenn Sic wüßten , wie sehr ich schon leide ! ^

Sagen Sie , was hat mein Portrait mit dieser FM

zu ihun ? «

„ Diese Frau hat mit dem regsten Eifer JP

Portrait copirt . "

» Copirt ! " wiederholte Hedwig und lehnte sich

schwerer auf Bertha . „ Zu welchem Zweck ? "
)

» Anscheinend , weil es ihr gefiel ; — aber au >!>

nur anscheinend ; denn ich behaupte , dahinter balg ,

sich noch ein anderer Grund . "

Hedwigs blasses Gesicht ecröthete vor heftiger »

Unwillen . Z

( Fortsetzung folgt .)



denbrokerheide . Selbstmord ist constatirt , doch ver¬

lautet über die Motive zur That noch nichts Be¬

stimmtes .
— In den beiden letzten Nächten sind von zwei

Bleichen an der Deichstraße verschiedene Wäschcge -

gcnstände gestohlen .

Vermischtes .
— ( Ein herzloser Seemann . ) Vor eini -

nigen Tagen wurde ein junger Telegraphenbeamter

aus Otranro , Namens Salvatore Moittinari , von

einer russischen Bark ans offenem Meere treibend

aufgcfundcn und an den Balkarischen Inseln ans

Land gesetzt , wo er sein Abenteuer erzählte . Er war

ans einem Boote ins Meer hinausgesahren , um zu

fischen , als ein heftiger Sturm dasselbe weit vom

Ufer verschlug und der Wuth der Wellen prciSgab ,

ans denen er zwei Tage und zwei Nächte mit dem

Tode kämpfend hcrumgctriebcn wurde . Er verlor

ein Ruder , ward am Kops , ain rechten Fuß , an der

Brust und an den Händen verwundet und hatte schon

jede Hoffnung verloren , als er in der Ferne den

Rauch eines Dampfers gewahrte . Mit letzter Kraft

näherte er sich demselben und bat den Capitain , ihn

zu retten ; aber dieser fragte ihn auf Französisch :

„ Wie viel geben Sie mir ? " — „ Tausend Francs, "

erwiderte der Arme . — „ Das ist zu wenig ! "

Und der Unmensch überließ den unglücklichen Schiff¬

brüchigen seinem Schicksal , und Letzterer mußte noch

11 Stunden in seiner schrecklichen Lage zubringen .

Inzwischen kam dem Capitain doch noch eine Regung

von Menschlichkeit ; er signalisirte den Vorfall dem

russischen Schiffe „ Jenny " , Capitain Hallström , das

mit Salz von Triest nach Jvica segelte . Capitain

Hallström gelang es , den vom Blutverlust und der

Strapaze völlig erschöpften Unglücklichen aufzufinden
und an Bord zu hissen , wo er durch 48 Stunden

ein heftiges Fieber zu bestehen hatte . In Jvica an¬

gekommen , wurde ihm die sorgsamste Pflege zu Theil ,
und die Behörden veranlaßten seine Rücksendung .

— Recht unheimliche Vorbereitungen für das

Fest der silbernen Hochzeit hak der Goldarbciter Zu -

ter in Friedrichsberg getroffen . Donnerstag sollte

dieses Fest gefeiert werden , die Einladungen waren

bereits erlassen , ja selbst der silberne Brautkranz für
die Gattin war von einem Freunde als Geschenk
bereits eingetroffen , da trat Z . am Montag früh ,
bevor er sich zur Arbeit nach Berlin begeben sollte ,
mit einem gefüllten Tassenkopfc in die Hand aas der

Küche in das Wohnzimmer . „ Beeile Dich , der Zug

kommt gleich ! " rief ihm die Frau entgegen ; „ ich
bin schon fertig , adieu , Amalie ! " erwiderte der Mann
und setzte die Tasse an den Mund . Schnell wie der

Gedanke schlug die Frau ihm die Tasse vom Munde

fort , doch zu spät , mit den Scherben der Tasse fast

gleichzeitig stürzte der Mann todt zu Boden . Er

hakte Cyankali getrunken , lieber die Motive der

That läßt sich noch nichts feststellen , da die Frau

ebensowohl Nahrungssorgen als häuslichen Zwist in

Abrede stellt . So wird denn statt eines silbernen

Hochzeitsfestes ein Leichenbegäugniß stattsinden .

— Raubmord an dem Sohne . Eine fast un¬

glaubliche Geschichte wird dem „ Pcsti Hirlap " aus

Tarczal ( in Ungarn ) mitgetheilt — eine Geschichte ,
welche selbst die Phantasie eines nach schauerlichen

Ereignissen haschenden Sensations - Romanciers nicht

anszugrübeln vermocht hätte und von der das ge¬
nannte Blatt versichert , daß sie ihm von durchaus
vertrauenswürdiger Seite mitgetheilt worden sei . Vor

fünfzehn Johrcn , schreibt dcrCorrespondent , wunderte
ein junger Mensch nach Amerika ans und ließ seine
Mutter und zwei Brüder hier zurück . Während der

ganzen Zeit seiner Abwesenheit ließ er nichts von sich

hören , und man nahm an , er sei bereits gestorben ,
als er plötzlich um die Mitte dieses Monats znrllck -

kehrte und seine beiden in der Umgebung von Ka -

schau wohnhaften Brüder aufsuchte . Die Freude über
die Heimkehr des schou todt Gewähnten war groß ,
und sie steigerte sich noch durch die Mittheilung , daß
er aus Amerika nicht weniger als 300000 Gulden

heimqebracht habe . Nach derMutker fragend , wurde

ihm gesagt , sie habe auf einer Puszta ein Wirths -

haus . Die Brüder kamen überein , der Heimgekehrte
solle zuerst die Mutter aufsuchen und sich ihr nur

nach und nach zu erkennen geben , während die ande¬

ren zwei Brüder erst nach drei Tagen Nachfolgen
sollten . Der Amerikaner kam abends an und bat

um Nachtquartier . Die Mutter erkannte ihn nicht
und erfüllte sein Begehren . Vor dem Niederlegen
bat er sie , sein Geld , was er bei sich nicht für ge¬

nug sicher halte , in Verwahrung zu nehmen . Die

Frau that das ihr vorgezahlte Geld auch weg . In
der Nacht indeß erwachte in ihr der Dämon der

Geldgier . Sie ergriff ein Rasirmesscr und schnitt

ihrem eigenen Hahne die Kehle durch , so daß er auf
der Stelle todt war , worauf sie die Leiche in den

Keller hinabtrug . Am dritten Tage darauf kamen
die beiden anderen Brüder und fragten nach dem

Reifenden , welcher vor drei Tagen hier eingckchrt
sei . Die Frau erbleichte und gestand alsbald , was

sie gethan . Ihre Verzweiflung , als sie erluhr , daß

der Ermordete ihr Sohn gewesen , kannte keine Gren¬

zen , und sie stellte sich selbst dem Gerichte .

C o N L' s - M e v i Ä) L
Zer OlilLnbui -Merien 8M -- L

Oldenburg , den 4 . Juni 1880 .
'

Gekauft . ^ Verkauft .

4Po Deutsche Reichsauleihe — — S9,70 " /o 100,25 P ,
(Kt. St . im Verkauf > höher . )

4 " o Oldenburgische Cousols - S9 °/o 100 °/o
(Kl . St . im Verkauf >PP » höher .)

4 " „ Stollhammer Anleihe - 98 . 50 "/o 99 .50 Po
4b ?g Jeversche Anleihe — - 98,50 - ° / °
3 " P Landschaft ! . Cemral - Pfandbriefe 99,20 »/o 99,95 Po
4Po Oldcuburgische Prämieu - Auleihe

per Stück tu Mark - 152,50 153,50
5 " ch Eutin - Lübecker Prioritäts - Oblq . 102 "/o 103 « P
4chz Po Lübeck- Bücheuer gar . Prior . - " -> - P »
4 > -> " P Brem . Staats - Aul . v . 1874 1« 2,lb " -v 102,75 " /„
4 ^ 2

" ch Karlsruher Anleihe — — — '' -0 - P °
4 > 2 Py Weßpreuß . Proviuz . - Auleihe - °

.
'o - °/o

4 " P Preußische eousolidirte Anleihe 99,70 Po 100,25 Po
(Kl . St . im Verkauf > § höher .)

4ll „ Po Preuß . eousolidirte Anleihe >05,40 °/o 106,20 P ,
4 > 2 Po Schweb . Hyp . - Bank - Psaudbr . 98 75 0 , 99 50 Az
4P " Pfandbr . der Rhein . Hyp . - Bank - ° /° -
4 >A Po do . do . ! 10P50P, . 102,50 P ,
5 " ch do . do. - Po - Po
Oldcuburgische Landcsbank - Actieu —

j - " / -> - P ,
(40PoEinz . u . 5woZ ' v . 1 . Jan . 1878 .)

Olüenb . Spar - n . Leih- Bank - Acricn 155 " /o - P °
(40 " PEinz .in 4 NZ .v . 1 .1au .1878 .)

Oldb .Eiscichütten -Aerieü ( Augustfehn )
5 " P Z . vom 1 . Juli 1879 ) — - °/° 108 , P »

Old .Bers . - G .- Acticnpr . St . o . -P i .M . 270
Wcchsela .Ainfterdamkurzf . fl .100 „ „ 108,85 169,65

do . auf London „ fürlLvr . , , „ 20,405 20,505
do. auf NewyorkiuG - 1 Doll . , , „ 4,18 4>23
do - auf „ m Pap . 1 „ „ „ — - -

Holläud . Banknoten für 10 G . „ „ 16,85

IsiMkommeue und ulMMMsme 8clWe.
Mai Angekommeu in Brake :
2 . Dtsch . Zwei Gebrüder , Schoou , mit Stckgt . von Hamburg .
3 . Dänsch . Anna Mathilde , Haufen , mit Hatz v . Sundswall .
3 . Dtsch . Gerhardine , Kruse , mit Holz von Grimstad .
3 . Engt . 1) Fircbrik , Dnken , mit Stckgt . von Newcastle .
8 . Lisch . Wilhelm , Engeln , mit Hol ; von Kotka .
3 . Coucordia , Marqnard , init Holz von -Launcsund
3 . Anna , Habbcn , mit Holz von Memel .
3 . Delbrück , Jantzeu , mit Roggen von Petersburg .

Mai Abgegangen von Brake
1 . Dtsch . Frau Margrcta , Liihrs , leer nach Oldenburg .
1 . Radamauthus , Schumacher m - Holz n . Oldenburg .
2 . Zwei Gebrüder , Schoon , mit Stckgt . n . Bremen .
2 . Hermann , Meyer , mit Stroh nach Leith .
2 . Mercur , Lübben , in Ballast noch Kon .sgarden .
2 . Johann , Lübben , mit Holz n . Neuharlingersiel .
3 . Gertjc Elisabeth , Koop , in Bllst . n . Hernösand .

Das am 17 . Mai errichtete Testa¬
ment des Schiffsrhcders

Hi »» !«. « und die Nachfuge dazu vom
4 . August 1879 sollen , nachdem der Te¬

stator am 6 . d . M . verstorben ist ,
am Montag , den 7 . Juni d . I .,

Vorm . 10 . Uhr ,
rm Gerichtslocale publicirt werden .

Brake , den 29 . Mai 1880 .

Großherzogliches Amtsgericht , Abth . i .
Willich .

In Convocationssachen
des Hausmanns H .

zu 8 » -

betr . öffentlich meistbie¬
tenden Jmmobilverkanf ,

findet der dritte Termin zum Verkauf
der in den Prvclamen ( vergl . No . 69 u .
81 der Old . Anz . ) näher beschriebenen
Immobilien

am 12 . Juni d . I .
Nachm . 4 Uhr ,

in Gasthause zu Norder¬
feld statt .

Brake , den 24 . Mai 1880 .
Großherzogliches Amtsgericht , Abth . I.

Willich .

Bekanntmachung .
Die Stelle der Hauseltern der Ar -

Nien - Arbelktz - Anstalt zu Brake wird mit
dem 30 . September d . I . vacant . Ne¬
ben freier Wohnung . Feuerung , Licht
und verschiedener Naturalliefernngen ist
der Gehalt der Hauscltern auf ^ 900
jährlich festgestellt .

Mit Führungs « Attesten versehene ,
schriftliche Bewerbungen geeigneter Per¬
sonen zur Uebernahme dieses Dienstes
sind bei der Unterzeichneten , bei welcher
auch die Bedingungen und Instructionen

Anzeigen .

einzufchen sind , gegen den 25 . d . Mts .

cinzureichen .
Brake , 1880 Juni 4 .

Die Ärinencnmmision : Müller .

Iki ' ANv » Der Hausmann »j ! . SL .
! » »»» » » > » zu

läßt seine in der Banerschafl Nordcrfcld
bclcgene Landstelle stimmt Ländereien ,
groß im Ganzen 18 im . 16i >re 22 qm . ,
sowie einen bei Hammclwardcrkirche be -

lcgcnen Außendeichsgrodcn , groß 55 sre

77 qm . , am

Sonnabend ,
den 12 . Juni d . I .,

Machrn . -L Uhr ,
in Mviiivr « ' Gasthause zu
Norderfeld zum dritten und letzten
Male zum öffentlich meistbietenden Vcr -
kaufSaufsatze bringen .

Der Verkauf soll im Einzelnen und

auch im Ganzen versucht werden .
Kaufliebhabcr ladet ein

HLvliiivi 8

Todes -Anzeige .
Heute entschlief nach längeren

Leiden unser guter Vater und

Schwiegervater der Kahnschiffer

in dem Alter von 64 ^ Jahren

tief betrauert von den Hinter¬
bliebene !!

Kindern ,
Geschwistern u . Schwager .

Die Beerdigung findet den 7 .
d . M . Nachmittags 4 Uhr von
W . Lühring

' s Hause aus , ans
dem Hammelwarder Kirchhofe
statt .

Oefferrtliche Danksagrmg .
Seit einer langen Reihe von Jahren litt ich an einer überaus qualvollen Unterlcibskrauk -

heit . Unthätigkeit des Magens erzeugte hartnäckige Stnhlverstopfung und diese wiederum Ner¬

vosität in einem so hohen Grade , daß ich zum vollständigen Hypochonder wurde . Das Leben
ward mir förmlich zur Last. Unlust zur Arbeit , Erbitterung gegen den Frohsinn Anderer und
Widerwillen gegen Alles ließen mich keine Stunde zufrieden genießen . Zu alledem gesellte sich
noch ein Hautausschlag , der Rücken , Hals und Gesicht in widriger Weise bedeckte. Natürlich

versuchte ich alles Mögliche , meine Gesundheit wieder zu erlangen . Mehre Aerzte erklärten mich
sür unheilbar , und andere curirtm an mir herum , ohne das Geringste zu erreichen . Meine
Leide» steigerten sich von Jahr zu Jahr .

Da drang aus der fernen Schweiz mir der Ruf eines Homöopathen zu Ohren , der glän¬
zende Erfolge in de » verschiedensten Krankheiten erziele und großen Zuspruch aus aller

Herren Länder habe . Der Ertrinkende greift nach jedem Strohhalm , der ihm Rettung verheißt
und so auch der Kranke , der an der Kette seiner Leiden kein Ende sieht . Ich wandte mich an
den Wundcrdoctor und sah bald ein , daß ich es nicht mit einem Charlatan , sondern mit einem

gewissenhaften tüchtigen Arzte zu thun hatte , der den Krankheiten auf die Wurzes geht und an
der Hand einer überraschend natürlichen und scheinbar einfachen Behandlung außergewöhnliche
Resultate bewirkt . Ich hielt mich genau nach seinen Borschnflcn und bin jetzt nach einer Cnr

von 6 Monaten nicht nur von jeglichen körperlichen Beschwerden befreit , sondern auch meine

Schwermiith und mein Lebensüberdruß sind einer unverwüstlichen glücklichen Stimmung gewi¬

chen. Während ich seil Jahren kein Wohlbehagen mehr kannte , ist dasselbe jetzt in vollem Maße

wiedergekchrt . Ich fühle mich leichter und frischer mieche ! Mit einem Worte : Ich bin gesund !

Ich betrachte es daher als meine Pflicht , den Namen meines DockorS in , Interesse aller

Leidenden öffentlich bekannt zu geben und ihm damit zugleich meinen innigsten Dank auszu¬
sprechen . Seine Adresse lamet : R . Fassenrath , homöopathischer Arzt in Herisau , Clinton

Appenzell ( Schweiz ) , Herr Fastenrath ertheilt mglich Cousnltationen , behandelt seine Patienten

auf Wunsch auch brieflich und nimmt bei vorheriger schriftlicher Anmeldung Bemitteltere in

seine schöne geräumige , an dem prachtvollsten AiiSsichtSpnutte Herisaus belegene ärztl . Pension auf .

Metz (Deutsche Straße 86P im Mai 1880 . Fr . Nicklaus , Bantechniker .

Am Montag den r .

Juni er . Nachmitt . 5 Ulir , findet
im Saal der Kimmescheii Gaftwirthschast
der öffentlich meistbietende Verkauf fol¬

gender Gegenstände gegen Baarzahlüug
stakt : 1 Mahagoni Secretär , 1 do . Eck¬

schrank , 1 Sopha , 1 Slutzuhr , 1 ame¬

rikanische Wanduhr , 1 Klciderschrauk ,
1 sogen , stummer Diener , silberne Eß -

und Theelösfcl und Zuckerzange .
Gerichtsvollzieher .

16s ^ Eingesandl . )
Gegen mein zehnjähriges Leiden ,

Magen -
« nd Darmkatarrh,

welches periodisch wicdcrkehrte , mir große

Schmerzen bereitete und wovon ich ge¬

heilt zu werden , schon völlig aufgegeben ,
da die Medicameute der hier zu Ralhc

gezogenen Aerzke mir nicht halsen , habe

ich die Popp
'
schen Pulver gebraucht . Ich

fühle mich jetzt ganz wohl und glaube
bestimmt onnchmen zu können , von mei¬

nem Leiden befreit zu sein . Mit herz¬

lichem Danke bezeuge ich dieses Herrn

Popp und kann jedem in dieser Richtung
Leidenden mit voller Uebcrzcugung diese

Pulver empfehlen .

Moratz ( Pommern ) , 7 . Fcbr . 1877 .
Knüppel , Slntthatter .

Diese Unterschrift beglaubig ! durch

Unterschrift und Amtssiegel :

( !- . 8 . ) Kelztaff , Schulze .
Eine Broschüre , 128 Seiten stark , und

alles Nähere versendet kostenfrei
Heide . Holstein . ,1 . ,k . lö Pony .
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Herreil- ! >. Anakcncharderoste
ward durch große Zusendungen vollständig assorkirt , und empfehle als sehr preiswcrth :

Buckskin -Anzüge 25 - 30 do . Jackets 15- 20 ^
dv . Hosen 8 - 12 dv . Westen 3 — o ^ s, Jagdjoppen
mit braunem und grünem Besatz 9 — 12 leichte Sommer
Jackets 2 50 ^s — 6 do . do . Hosen 2 -//L 50 ^s —
5 /̂/L , Knaben - Anzüge 4 — 7^/L, Knaben -Hosen 1 .50 — 3

Framz Wrott .

Volks-Iest in Mknlmrg .
Zum Besten der allgemeinen Krankencasse wird am

13 . und 14 . Juni d . I . auf dem Schützenhof zum
Ziegelhof ein Volksfest in bekannter Weise stattfinden .

Die Vermiethung der Budenplatze geschieht daselbst
am 9 . Juni , Morgens 8 Uhr .

Ueber das Fest besagen die Programme Näheres .
Einlaßkarten werden vor dem Feste , vom 1 . Juni

an , ä 25 Pfg . zum Verkauf bereit gehalten ; an der
Caffe tritt ein Eintrittsgeld von 40 Pfg . ein . Nicht
chargirte Militairs (mit Ausnahme der Einjährig -Frei¬
willigen ) zahlen an der Caffe 10 Pfg . Entree .

Zu reger Theilnahme am Feste wird hierdurch
höflichst eingeladen vom

Vorstand der allgemeinen Krankeneasse .

Zu
unsere MMrger !

Nach Beschluß des IX . Tnrntages
wird das X . Turn -Fest der den 5 .
Kreis der Deutschen Turnerschaft bil¬
denden 42 Vereine in unserer Stadt
vom 3 . — -5 . Juli gefeiert werden .

Zur Beherbergung der zahlreichen
Theilnehmer an diesem Feste sind
2 — -300 freie Privatquartiere er¬

forderlich und bittet der ergebenst
Unterzeichnete Wohnungs - Ausschuß ,
vertrauend auf den gastlichen Sinn

seiner Mitbürger , freundlich darum ,
daß Diejenigen , welche Gäste 1— -2

Nächte aufzunehmen in der Lage sind ,
solches bei einem seiner Mitglieder
anzumeldcn .

Der

Wohmmgs -Mnsschnß
des X. Turin -Festes .

Karl Groß , Johs . Jung , A. F . Addicks ,
H .

'
Hespe , Ed . Klostcrmaun , F . Krito ,

H . Mennig, E . Tobias , D . Behrens ,
A . Mager , S . Meyer , Schräge ,

Stcinwedel .

Lager
von

Mterwillskr
von

HurtrlK L kelämruin, Meinen,
bei Joh . de Harde .

Kintnhandlung
von

LRaaste inr.
L k 4 k L ,

Breitestr . (Zollverein ) ,
liefert sämmiliche M ^ Ä,8 «; Ilv -

< « ^ I »8lr » ii «r « ^ in kürze¬
ster Zeit . Solide Näh - u .

Stickarbeit .

Fert . Hofen u . Westen ,
Jagnets , Mittel ,
Wollhemde re .

P . L . Inassen.

RersmkU.
Idssllr wertst Asrsntirt naest

clen von lleii Isnllwirtksoksftliekerl
estevriisesten X^ersuosts - Ktstiollen ru
öiäonIittlA , kiel, liiiäeslieim verökkeül-
liobton böäinKnnASn etc .

kreise , Olarantis -Keciin -
AUNAVU eto . stesten unk XVuwsest free ,
ru Üieusteu .

Ourost cliese OsrsntielsistnllA wirä
äie visllsest susZesproestene LesorK-
uiss VV6K6N uuKleiostnrsssiKeu Oestsl -
tes , sowie suest krewäer seksäiiester
HeimisestunAtziivollstänäiK be¬
seitigt .

vssselbe eianet sieb süsser tür llinci-
rieb, kleide , 8eliweiiie eth. ebenlsiis vor -
liiZIieii r» m wüssten von llblüchel unä ist
cissseibe wo bl «Iss billigte katter -
mittei .

Siemen , k . k . KIoKmei '8 .

Uwtle OenerilI -V6r88MMlun8
tlk8 OiäendZ . l,N !Ul68Vkreill8 kür

4 !k6rlüum8kuiuj6.
Oldenburg ,

den LSs . Juni L8GO .
Die General - Nersammlung des Ol -

denburgischen Landesvereins für Alter -
thumsknnde ivird am 16 . Juni d . I .
in Oldenburg stattfinden .

1 . Versammlung der Mitglieder um
9 Uhr in der Aula der Realschule .

2 . 9 Hz Ohr Mittheilungen des Vor¬
standes . — Geschäftliches .

3 . Vortrag des Herrn Justizrath
Slrackerjan .

4 . Besichtigung des neuen Museums .
5 . 2 Uhr Mittagsesscn in der „ Union "

s Couvert 1,50
Die Theilnahme der Damen , sowie

aller Freunde des Vereins an dieser
General -Versammlung ist erwünscht .

Anmeldungen werden bis zum 10 .
Juni von den Unterzeichneten und cor -
respondirendcn Mitgliedern entgegen ge¬
nommen , welche Letztere dringend ersucht
werden , die Anmeldungen rechtzeitig ein¬
zusenden.

Oldenburg , 1880 Mai 24 .
Her Vorsts » «! <l . Vereins k. Illei llmmsliimtie .
v . Alken. v . Buttel . Munderloh .

K . Strackerjan . Wiepken .
Francke . Schacht .

Mene schottische

Mahrs -HLringe,
s Stück 10 empfiehlt

W >e» ii «

Man bielk dem Glücke die Hand !
400,000 Mark

Haupt - Gewinn im günstigen Falle bietet die kllll I IISHIS 8 tv KI ' O 88 V
S °ieSavvl ' Z «» « 8 LlIHA > welche von der hohen MeMSVI ' IiriU geneh¬
migt und garantirt ist .

Die vortheilhaftc Einrichtung des neuen Planes ist derart , daß im Laufe von

wenigen Monaten durch 7 Vcrloosungen ENv ^ VISIIIV zur sicheren
Enschcidnng kommen ; darunter befinden sich Haupttreffer von eventuell Mark

speciell aber
1 Gewinn K Mk . 250,000 ) 5 Gewinne ä Mk . 25,000 ) 65 Gewinne n Mk . 3,000
t Gewinn a ,, 150,000 z 2 Gewinne a, ^ 20,000 ) 213 Gewinne a „ 2,000
1 Gewinn Ä y 100,000 s 12 Gewinne n „ 15,000 ) 681 Gewinne a ,, 1,000
1 Gewinn a „ 6t >,000 : 1 Gewinn a ^ 12,000 : 773 Gewinne a ^ 500
1 Gewinn 50,000 ) 24 Gewinne a „ 10,000 , 950 Gewinne n - 300
2 Gc >vinne a ^ 40,0 «>0Z 5 Gewinne n „ 8,000 26,450 Gewinne s , ^ 138
2 Gewinne a „ 80,000 i 54 Gewinne s ^ 5,000 ) rc . rc .

Zur nächsten ersten Gcwinnzichung dieser großen vom Staate garantirten Geld -
verloosnng ist amtlich sestgestelll und findet

8elion um 9 . unü ! 0 . luni üi6808 1gük68 8lM
und kostet hierzu

1 ganzes Original - Loos nur Mark 6
1 halbes „ „ » 3
1 viertel „ „ . Iptz .

Alle Aufträge werden sofort gegen Einsendung , Posteinzahlung oder Nachnahme
des Betrages mit der größten Sorgfalt ausgeführt und erhält Jedermann von uns
die mit dem Staatswappen versehenen Original -Loose selbst in Händen .

Den Bestellungen
'

werden die erforderlichen amtlichen Pläne gratis beigefügt
und nach jeder Ziehung senden wir unseren Interessenten unautgefordert amtliche Listen .

Die Auszahlung der Gewinne erfolgt stets prompt unter Staats -Garantie und
kann durch directe Zusendungen oder ans Verlangen der Interessenten durch unsere
Verbindungen an alle » größeren Plätzen Deutschlands veranlaßt werden .

Unsere Collccte war stets vom Glücke begünstigt und haben wir unseren In¬
teressenten oftmals die größten Haupttreffer ausbezahlt , u . a . solche von M . 259,000 ,
225 . 000 . 150 .000 80 .000 . 60,000 , 40,000 rc .

Voraussichtlich kann bei einem solchen ans der 8 NllÄS 8 li ; ir 8 A 8 I 8
gegründeten Unternehmen überall auf eine sehr rege Betheiligung mit Bestimmtheit
gerechnet werden , man beliebe daher schon der nahen ZiehNUg halber alle Aufträge
baldigst direct zu richten an

Aausmann L Aemon ,
Bank - und Wechsel -Geschäft in Hamburg .

Ein - und Verkauf aller Arten Staatsobligationen , Eisenbahn - Actien
und Anlehensloose .

I? » 8 » Wir danken hierdurch für das uns seither geschenkte Vertrauen und
- indem wir bei Beginn der neuen Verloosnug zur Betheiligung einladen ,

werden wir uns auch wrncrhin bestreben , durch stets prompte und reelle
Bedienung die volle Zufriedenheit unserer geehrten Interessenten zu er¬
langen .

"
D . O .

llsupt - Kemnn
ev.

>160,009NM'K .

Me (,'evvimie Zs-
tStiliik «li-c 8last.

Srsts -UobunA:
9 . u . 10 . Mni.

LtiiltttiuiiK L »ri HetlielllKUNK KN «Len

Gkiliüin -CiMMil
«1er vom 8tss1e Hamborg Wisskirten grossen Kelg-botterie , in welcher über

» W 8 MMmntll 300,000 Mark K»
^

8i « I » c s KVHVNNN « »» n « ! «I « II NIN88VN .
Die Gewinne dieser vortheilhaften Geld - Lotterie , welche plangemäß

nur 87,500 Loose enthält , sind folgende , nämlich :
Der Ki ' i§88t «; Gewinn ist ev . LOOOOO Mark ,

Prämie 250,000 Mk . 1 Gew . s 12,000 Mk .
^ "

1 Gew . s 150,000 Mk . 24 Gew . s 10,000 Mk .
1 Gew . s 100,000 Mk . 4 Gew . s 8,000 Mk .
1 Gew . s 60,000 Mk .

50,000 Mk .
40,000 Mk .
30,000 Mk .
25,000 Mk .
20,000 Mk .
15,000 Mk .

und kommen solche in wenigen Monaten in 7 Abtheilungen zur 8LvI »« l
»-VN Entscheidung .

Die erste 4ävH » si,riTlivI » iii,z ^ ist smtlir .k auf den
N Killt Lv -SUHL «I A

festgestellt , nnd kostet hierzu
das ganze Migiaassoos nur 6 Reichsmark,
das hasste Origütassoos nur 3 Reichsmark,

1 Gew . s
2 Gew . s
2 Gew . s
5 Gew . s
2 Gew . s

12 Gew . s

3 Gew .
52 Gew . s

6 Gew . s
68 Gew . s

214 Gew . s
10 Gew . s
2 Gew . s

6,000 Mk .
5,000 Mk .
4,000 Mk .
3,000 Mk .
2,000 Mk .
1,500 Mk .
1,200 Mk .

531 Gew . s , 1000 Mk .
673 Gew . s 500 Mk .
950 Gew . s

65 Gew . s
IM Gew . s

25150 Gew . s
2100 Gew . s

70 Gew . s
7300Gw . s94 u . 67 Mk .
7850 Gw . s 40 u. 20 Mk .

300 Mk . ,
200 Mk .
150 Mk . ,
138 Mk .
124 Mk .
100 Mk .

das viertes Origiaassoos nur IIL Reichsmark,
und werden diese vom Staate garantirtm Original -Loose (keine verboten
ncn Promessen ) gegen srankirte Einsendung desBetrages oder gegen Post -,
Vorschuß selbst nach den entferntesten Gegenden von mir versandt.

Jedep der Bctheiligten erhält von mir neben seinem Original - Loose
auch den mit dein 8t .KKt .8WKppvi » versehenen 4- i ' iA 'iiiiriI -

Ki ' Kti8 und nach stattgehabter Ziehung 8r »t '«» i ' t die Kiiitlji « !»«
Ziehungsliste uiiKiikMirl

'iri ' iivi ' l zugesandt .
Die XUWÜIUIIA unü V6V86NÜU »A üer kkMNliMläer

erfolgt v « ii iiiii ' ißii «"« < an die Interessenten Kirvuipl »»lick ,
»ii » i « r 8li i iiK8tvs ^ ei 8eI » »v » « Kei »I » v » t .

Jede Bestellung kann man einfach auf eine Postcinzahlungskarte ,
oder per recommandirten Brief machen .
Man wende sich daher mit den Aufträgen vertrauensvoll an '

Samuel HeBfeher 86iu .
Banqnier u . Wechsel- Eomptoir in
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